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Jahresbericht 2018 des Präsidenten  
LiebeAktive, Passive, Gönner und Spender, liebe Begleitpersonen
Wir hatten in unserer Sektion und im Vorstand ein sehr bewegtes Jahr 2018. Hier ein kurzer Rückblick des vergangenen  Jahres:
Generalversammlung Sektion Berner Oberland 3 . März 2018 
An der 23. Generalversammlung im Hotel Freienhof, Thun, nahmen 21 Stimmberechtigte, diverse Gäste und Begleitpersonen teil. Die GV hatte die üblichen Traktanden zu besprechen und im Speziellen wurde der Antrag vom Vorstand über neue Kategorien der Passivmitgliedschaften diskutiert. Ziel dieses Antrages war, mit verschiedenen Beitragsmöglichkeiten mehr Mitglieder generieren zu können, um unsere Kasse aufzubessern. Leider wurde im 2018 kein Gebrauch davon gemacht. Mein Aufruf an alle ist, in der Verwandtschaft, unter Kollegen und im Bekanntenkreis Werbung für diese Möglichkeiten einer Passiv-Mitgliedschaft zu machen.
Über die weiteren Traktanden könnt ihr im beiliegenden GV-Protokoll nachlesen.

Traditionsgemäss wurde die GV mit einem frühen Nachtessen und gemütlichem Beisammensein abgeschlossen.

Vorstandssitzungen 2018

Im 2018 wurden 4 Vorstandssitzungen abgehalten. Hauptthema war die Suche nach 3 neuen Vorstandsmitgliedern und 2 neuen Revisoren. Es zeigte sich, dass es sehr schwierig ist, Personen für diese ehrenamtlichen Tätigkeiten zu finden.
Die Sitzungen verliefen Dank dem grossen Einsatz und der guten Vorbereitung der Vorstandsmitglieder speditiv und konstruktiv.
Interessenvertretung im Kanton Bern

Die Interessenvertretung blickt auf ein intensives aber auch spannendes Jahr 2018 zurück.

Im Januar 2018 hat uns unsere Mitarbeiterin Monika Bernoulli auf eigenen Wunsch verlassen. Franziska Roggli hat ihre Stelle übernommen und sich mit grossem Engagement eingearbeitet.

Unsere Mitarbeiterinnen Esther Garo und Franziska Roggli haben mit ganzem Herzblut bestehende Projekte weiter bearbeitet und neue Projekte in Angriff genommen.

Als besonderer Erfolg darf erwähnt werden, dass Franziska Roggli der Kontakt in die oberste Etage der BLS gelungen ist, was hinsichtlich der Tatsache, dass die BLS laufend neue Bahnhofsumbauten in Angriff nimmt, von grosser Bedeutung ist.

Der Leistungsvertrag, welcher die drei SBV-Sektionen im Kanton Bern mit dem SBV abgeschlossen haben, ist ebenso wie der Kooperationsvertrag zwischen den drei Sektionen Bern, Biel und Berner Oberland per Ende 2018 abgelaufen. 

Die Sektion Biel hat beschlossen, mit dem SBV einen eigenen Leistungsvertrag abzuschliessen und die Interessenvertretung in ihrem Sektionsgebiet künftig im Alleingang zu führen.

Die Sektionen Bern und Berner Oberland jedoch haben gemeinsam den neuen Leistungsvertrag abgeschlossen, welchem ein Kooperationsvertrag zwischen den beiden Sektionen beiliegt.

Da Esther Garo von der Sektion Biel übernommen wurde, galt es für uns, die offen gewordenen Stellenprozente neu zu besetzen.

Wir freuen uns, Brigitte Tschanz neu im Team der Interessenvertretung begrüssen zu dürfen.Frau Tschanz wird 30 Prozent bei uns arbeiten und Frau Roggli übernimmt ein 50-Prozentpensum. 

Ein Dankeschön geht auch an den SBV für die gute Zusammenarbeit und die finanzielle Unterstützung.
(Bericht von Brigitta Stehli, Vorstandsmitglied Sektion BEO)

Sektionenrat

Der Sektionenrat tagte 2018 insgesamt 6-mal, unsere Sektion war bei allen Sitzungen vertreten.

Ausser den regulären 4 Sitzungen wurde der SR zu 2 zusätzlichen Sitzungen einberufen.

Der Prozess der Erarbeitung des neuen SBV-Leitbildes, welcher bereits im Herbst 2017 begonnen hatte, fand im April 2018 seinen Abschluss und konnte im Juni der Delegiertenversammlung vorgelegt werden.

Im Oktober 2018 hat nun der Prozess SBV-Strategie 2019-2022 begonnen, welcher 2019 weitergeführt wird.
(Bericht von Brigitta Stehli, Vorstandsmitglied Sektion BEO)
Aktivitätsbericht Frühlingsausflug vom Samstag, 28. April 2018 

Sektion Berner Oberland

16 Personen haben sich zum diesjährigen Frühlingsausflug angemeldet.

Unser 1. Ziel war das Heimat- und Rebbaumuseum in Spiez.

Herr Flückiger, Vize-Präsident des Vereins Heimat- und Rebbaumuseum hat uns zu einer Führung begrüsst.

Zuerst konnten die Teilnehmer 3 verschiedene Räumlichkeiten im Gebäude des Museums erkunden (Küche, Wohnzimmer, Schlafzimmer).

Diverse Gegenstände aus der guten alten Zeit durften ertastet und erfühlt werden. 

Herr Flückiger hat mit seinem grossen Wissen unsere Reisegesellschaft kompetent über diverse Einrichtungsgegenstände sowie über das Gebäude selbst informiert. 

Die Art, wie Herr Flückiger uns sein Wissen mitgeteilt hat, hat die Anwesenden sehr erfreut. Auch mit seinem pointierten Humor wusste Herr Flückiger zu gefallen.

Danach folgte schon ein 1. Teil der Gemütlichkeit.

Vor dem Gebäude des Museums hat uns das Ehepaar Meier eine kleine Gartenwirtschaft aufgebaut.

Herr Flückiger wusste auch über den Rebbau in Spiez sowie über den Spiezer-Wein bestens Bescheid.

Bevor er uns diverse Details über den Rebbau aus früheren Zeiten, und auch aus aktueller Zeit berichtete, konnten alle Teilnehmer mit einem Glas Spiezer zusammen anstossen.

Das 2. Ziel führte uns in die Glütsch-Stube nach Zwieselberg. 

Dort wurden wir von den beiden Iseli-Frauen herzlich empfangen und wir konnten uns an einem herrlich zubereiteten Brunch-Buffet bedienen.

Es wurden angeregte Gespräche geführt. Dankbarkeit wurde ausgedrückt, dass die Möglichkeit bestehe, solche Anlässe zu erleben.

Die Zufriedenheit unter den Reiseteilnehmern war zu spüren. 

(Bericht von Hans Amport, Sekretär Sektion BEO)

Aktivitätsbericht Sommerausflug vom Samstag, 28. Juli 2018 

Sektion Berner Oberland

23 Personen haben sich zum diesjährigen Sommerausflug angemeldet.

Kurz nach 9.00 Uhr sind wir mit dem Car von Taxi Samuel am Bahnhof Thun losgefahren Richtung Adlemsried, Gemeinde Boltigen.

Während der Fahrt durchs Simmental konnten wir den sehr hohen und dreckigen Wasserstand der Simme beobachten. Dies aus dem Grund, weil tags zuvor auf der Pleine-Morte ein Gletschersee ausgelaufen war. 

Angekommen in Adlemsried bei Familie Krebs / Pollak fing es an zu regnen.

Auf Grund der Wettersituation war es leider nicht möglich, den Heilpflanzengarten von Frau Susanna Krebs zu besichtigen.

Frau Krebs hat für uns diverse Kräuter aus dem Garten gepflückt. Zu den einzelnen Kräutern wusste Frau Krebs uns Interessantes über deren Anwendungen und Heilwirkungen zu berichten. 

Die verschiedenen Kräuter konnten von jedermann/jederfrau in die Hand genommen und beriecht werden. 

Bei den diversen Erläuterungen und Anwendungsmöglichkeiten, welche uns Frau Krebs bekannt gab, konnte aus der Teilnehmerrunde mehrmals gehört werden: das hat meine Mutter früher auch so gemacht.

Am Schluss des Vortrages wurden noch diverse Fragen bereitwillig von Frau Krebs beantwortet. Auch konnten alle Anwesenden 3 verschiedene Sorten von Frau Krebs selbst hergestellten Sirups probieren.

Etwas weiter hinten im Weiler Adlemsried konnten alle noch das Elternhaus von unserem Präsidenten Bruno Seewer besichtigen.

Gusti Pollak, Ehemann von Frau Susanna Krebs konnte uns viel Interessantes über das stattliche Wohnhaus berichten.

Gebaut wurde das Haus im Jahre 1655. Anfang der 2000-er Jahre wurde die Liegenschaft umfassend restauriert. Diese Arbeiten wurden durch Barthlome Imobersteg, Boltigen, ausgeführt. 

Diverse Holzmalereien und Beschriftungen kamen bei der Restauration und Renovation zum Vorschein und wurden fachmännisch wieder „hergestellt“.

Das Wohnhaus ist aufgeführt im Verzeichnis „Simmentaler Hausweg“. In diesem Verzeichnis sind Wohnhäuser vom Ober- und Niedersimmental aufgeführt, welche es lohnt, vor Ort zu besichtigen.

Gegen Mittag fuhren wir von Adlemsried wieder ins Dorf Boltigen. Ein zweites Mal konnten die Fahrgäste die Fahrkünste von Samuel Stryffeler bewundern. 

Im Hotel Simmental in Boltigen konnten alle ein feines Mittagessen geniessen. Besten Dank an Familie Kurt und Susanne Moser für das Gastrecht und die angenehme Bedienung.

Beim Mittagessen wurden angeregte Gespräche geführt. Die Teilnehmer und Teilnehmerinnen haben sich sichtlich wohl gefühlt am diesjährigen Sommerausflug. 

Wieder in Thun angekommen, konnten Bruno und ich viele Dankesworte entgegen nehmen für die Organisation.  

(Bericht von Hans Amport, Sekretär Sektion BEO)

Aktivitätsbericht Lotto-Match vom Samstag, 6. Oktober 2018  

Sektion Berner Oberland

20 Personen haben sich zum erstmals stattfindenden Lottomatch im Freienhof in Thun eingefunden.

Nach kurzer Bekanntgabe der Spielregeln konnte der Spiel-Nachmittag beginnen.

Total konnten wir 10 Umgänge spielen mit jeweils 3 Preisen pro Umgang.

Bruno Seewer und ich haben die Preise vorgängig besorgt. Bei der Firma Alpine Herbs in Därstetten besorgten wir Gewürze, Tees, Risottos usw. 

Bei der Dorfmetzgerei Nussbaum in Reutigen kauften wir Wurst- und Fleischwaren und bei der Bäckerei Manetsch in Reutigen holten wir Süssigkeiten ab.

Die Gewinnerinnen und Gewinner waren durchwegs erfreut über die sinnvollen und gluschtigen Preise.

Der Lotto-Nachmittag ging flugs vorbei. Fast jede Mitspielerin und jeder Mitspieler konnte einen Gewinn mit nach Hause nehmen. 2 Personen mit weniger Glück wurden mit einem kleinen Trösterli versorgt.

Das Echo von allen TeilnehmerInnen war an Schluss durchwegs positiv. 

Bruno und ich wurden ermuntert, nächstes Jahr wieder einen Lotto-Match durch zu führen, was wir dankend als Ansporn mitnahmen.

(Bericht von Hans Amport, Sekretär Sektion BEO)
SBV Delegiertenversammlung
Die diesjährige Delegiertenversammlung wurde am 16. Juni 2018 im Kursaal Bern durchgeführt.Hier eine kurze Zusammenfassung von der DV.

Der Antrag, den Verkaufserlös aus dem Verkauf des Hotels Solsana dem festen Zweck zuzuweisen, Ferien für Mitglieder zu finanzieren, wurde von den Delegierten abgewiesen.

Der Antrag, welcher darauf abzielte, die Konkurrenz unter den Blindenorganisationen zu beenden und eine Zukunft unter den Vorzeichen der Solidarität vorzusehen, wurde von den Delegierten verworfen. Der letzte Versuch, die Selbsthilfeorganisationen im Sehbehindertenwesen zu vereinigen, wurde am 13. Dezember 2013 unternommen. Insgesamt drei Diskussionsrunden, welche alle auf Initiative des SBV zusammengerufen wurden, endeten jeweils mit einer klaren Ablehnung durch die anderen Beteiligten. Die Delegierten sind der Ansicht, dass zukünftig Vorschläge für einen Zusammenschluss von einer der anderen Organisationen ausgehen müssten.
Der SBV bedauert, dass auch das IBZ Landschlacht so kurz nach der Schliessung des Hotels Solsana seinen Betrieb einstellen musste. Der Antrag zur Rettung des Blindenzentrums wurde abgelehnt, denn der Verkauf des Hotels Solsana stützte sich auf einen strategischen Entscheid zur Rückbesinnung auf die Basisaktivitäten des Verbandes. Die Führung und Leitung eines Hotels gehört nicht zu den Basisaufgaben einer Selbsthilfeorganisation.

Den auf eine Kostenoptimierung abzielenden Antrag, die 1. Klasse-SBB-Generalabonnemente für die Mitglieder des Verbandsvorstandes und gewisse SBV-Mitarbeiter in 2. Klasse-Abos umzuwandeln, lehnten die Delegierten ab. 
Ismael Tahirou, der 2017 wiedergewählt wurde, verlässt aus beruflichen Gründen den Verbandsvorstand während der Legislaturperiode. Deshalb wurde eine Ersatzwahl vorgenommen. Gewählt wurde der heutige Präsident der Sektion Ostschweiz, Giuseppe Porcu. Wir gratulieren ihm herzlich zu seiner Wahl und wünschen ihm in seiner neuen Funktion viel Befriedigung und Erfolg.
Die nächste Delegiertenversammlung findet am 8. Juni 2019 in Bern statt.

Verdankungen 

Die Zusammenarbeit mit dem SBV war gut. Im Besonderen bei der Interessenvertretung wurden wir tatkräftig unterstützt. Durch die finanzielle und personelle Unterstützung werden unsere Anliegen, besonders in der Öffentlichkeit, professionell unterstützt.
Ich möchte auch Rolf Summermatter vom Sektions- und Mitgliederdienste ein herzliches Danke schön aussprechen, für seine kompetente Unterstützung.
Ein ganz grosses Merci an alle Gruppenleitenden. Von Freitagstreff,Yvone und Jürg Albisser-Gut. Von der Freizeitgruppe, Brigitta Stehli und Marie Ostwald-Bacher. Von den 3 Kreativgruppen: von Spiez Frau Stoll,von Thun Frau Krüger und Frau Schwerzmann. Von der Selbsterfahrungsgruppe Margrit Güdel und   Martha Rösti. und von den Sinnes-Geniessern Silvia Maurer. 
Nach langjähriger Amtszeit treten unsere beiden Revisoren Anna Lehmann und Robert Huber an der nächsten GV offiziell zurück. Ihnen gilt ebenfalls ein grosser Dank für die gute und wichtige Zusammenarbeit im Hintergrund. 

Meinen Vorstandskollegen- und Kolleginnen danke ich von Herzen für die tolle Zusammenarbeit. Den beiden zurücktretenden Vorstandsmitgliedern Martin Schmocker (Kassier) und Florian Grossniklaus (Vizepräsident) wünsche ich für den Start ihres neuen Projektes viel Glück und Erfolg.

Allen Mitgliedern und Begleitpersonen, welche an unseren Anlässen, Ausflügen und Gruppenveranstaltungen regelmässig teilgenommen haben, bedanke ich mich. Die Personen, die im vergangenen Jahr die Sektion BEO finanziell unterstützt haben, ein grosses Danke schön.

Was ich noch sagen wollte. Ich und der ganze Vorstand bedauren sehr, dass wir die drei Gruppen Freizeit-Gruppe, Selbsterfahrungs-Gruppe  und die Sinnes- Geniesser auflösen mussten. 

Der Hauptgrund war die stetige rückläufige Beteiligung. Wir haben aus diesem Grund  neu dafür einen vierten Anlass(Racletteplausch, am 9 Februar2019) ins Jahresprogramm aufgenommen. Wenn ihr die geleistete  Arbeit vom Vorstand honorieren möchtet, so nehmt doch bitte an den Anlässen teil. 

Ich wünsche allen gute Gesundheit, viele schöne Stunden und ein gutes, neues Jahr. Der Vorstand überbringt Ihnen ebenfalls auf diesem Weg die besten Wünsche fürs 2019. 








Im Januar 2019  








Bruno Seewer








Präsident
